








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Anmerkungen 557

Der Kongreß wählte ein neues Gesamtrussisches Exekutivkomitee des Eisen-
bahnerverbandes. 483

110 Gemeint ist die Verordnung des Volkskommissars für Verkehrswesen
M. T. Jelisarow vom 2. (15.) Januar 1918 über Normen des Arbeitslohnes
der Eisenbahner, wonach hochqualifizierte Arbeiter und Ingenieure fast
ebenso entlohnt wurden wie ungelernte Arbeiter. Der Rat der Volkskom-
missare setzte diese Verordnung am 7. (20.) Januar 1918 außer Kraft. 499

111 Die Beratung des Präsidiums des Petrograder Sowjets mit Vertretern der
Ernährungsorganisationen beschäftigte sich mit der schweren Versorgungs-
lage der Arbeiter und der Soldaten der Petrograder Garnison, die eine Brot-
ration von V4 Pfund pro Tag erhielten. Die Beratung nahm den Bericht
eines Vertreters der Lebensmittelverwaltung über die Perspektiven der
Lebensmittelzufuhr nach Petrograd und den Bericht eines Vertreters der
Kommission zur Entlastung Petrograds entgegen. Laut Verordnung des
Rats der Volkskommissare vom 19. Januar (1. Februar) 1918 wurde die
Brotration für die ganze Bevölkerung Petrograds auf V2 Pfund erhöht. 502

112 Der Beschluß über die Nationalisierung der See- und Binnenhandelsflotte
wurde vom Rat der Volkskommissare am 18. (31.) Januar 1918 be-
stätigt. 506

la Gemeint ist das Zentralkomitee des Verbandes der Binnenschiffer und
Seeleute der Handelsflotte. 506

114 Lenin bezieht sich auf die Erklärung der Gruppe „linker Kommunisten"
- N. I. Bucharin, A. Lomow (G. I. Oppokow), N. Ossinski (N. W. Obo-
lenski) u. a. - vom 15. (28.) Januar 1918, gerichtet an das Zentralkomitee,
in der sie die Einberufung einer Parteikonferenz zur Erörterung und Ent-
scheidung der Frage des Friedensschlusses forderten.

Lenins Vorschlag über die Einberufung einer Beratung wurde angenom-
men. Sie fand am 21. Januar (3. Februar) 1918 statt. Auf der Sitzung des
ZK am 19. Januar (1. Februar) 1918 wurde die Einberufung des Partei-
tags für den 20. Februar anberaumt, später aber auf den 6. März 1918
verlegt. 508

115 Lenin meint die Unterbrechung der telegrafischen Verbindung zwischen
Moskau und Brest-Litowsk, die von den Deutschen oftmals beschädigt oder
abgeschaltet wurde. 511

116 Lenin meint eine Begebenheit, die ein Vertreter des Kosakenkongresses der
Staniza Kamenskaja in seinem Bericht auf der Sitzung des III. Sowjet-
kongresses vom 16. (29.) Januar 1918 anführte. (Siehe „Dritter Gesamt-
russisch'er Kongreß der Sowjets der Arbeiter-, Soldaten- und Bauerndepu-
tierten" 1918, S. 83/84, russj 5i8

117 Das Telegramm ist die Antwort auf die Anfrage Trotzkis, wie man auf das
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von den Deutschen am 15. (28.) Januar 1918 in Brest-Litowsk gestellte
Ultimatum reagieren solle.

Außer Lenin hat auch Stalin das Dokument unterzeichnet. 5i9
118 Lenin hielt seine Rede in der Schlußsitzung des Kongresses der Bodenkomi-

tees und der Bauernsektion des III. Sowjetkongresses.
Der Kongreß der Bodenkomitees wurde am 17. (30.) Januar 1918 in

Petrograd eröffnet. An der ersten Sitzung nahmen 472 Delegierte aus
43 Gouvernements und 243 Kreisen teil. Im weiteren Verlauf arbeitete der
Kongreß mit der Bauernsektion des am 18. (31.) Januar zu_ Ende ge-
gangenen III. Gesamtrussischen Sowjetkongresses zusammen. Auf den ge-
meinsamen Sitzungen waren über 1000 Teilnehmer anwesend. In diesen
Sitzungen und in einzelnen Sektionen wurde das „Grundgesetz über die
Sozialisierung des Grund und Bodens" im Detail ausgearbeitet. 520

119 In der Morgensitzung des Zentralkomitees am 18. Februar 1918 wurde
die Frage einer Offensive der Deutschen und die Absendung eines Tele-
gramms an die deutsche Regierung mit dem Einverständnis, den Friedens-
vertrag zu unterzeichnen, erörtert.

Als Vorwand für die Offensive benutzten die Deutschen die Erklärung
Trotzkis in Brest-Litowsk, den Friedensvertrag nicht zu unterzeichnen.

In der Sitzung des Z K wandten sich Trotzki und Bucharin gegen Lenins
Vorschlag, an die deutsche Regierung unverzüglich ein Telegramm abzu-
senden, für die Absendung war Sinowjew. Bei der Abstimmung erhielt
Lenins Vorschlag 6 Stimmen, dagegen waren 7 Stimmen. 522

120 Es handelt sich um die Abendsitzung des Zentralkomitees der Partei am
17. Februar 1918, in der die Möglichkeit einer Offensive der Deutschen
erörtert wurde. 522

121 Diese Abendsitzung des ZK am 18. Februar fand in einer Situation statt,
da di£ Deutschen, die am selben Tag die Offensive begonnen hatten, vor-
gerückt waren und Dwinsk eingenommen hatten. Nach heftigen Ausein-
andersetzungen mit den „linken Kommunisten" und Trotzki gelang es
Lenin zum erstenmal eine Stimmenmehrheit für die Unterzeichnung eines
Friedensvertrages zu erreichen. Sein Vorschlag, der deutschen Regierung
unverzüglich das Einverständnis über den Abschluß eines Friedensver-
trages zu übermitteln, wurde mit 7 Stimmen bei 5 Gegenstimmen und
1 Stimmenthaltung angenommen. 524

m Der Funkspruch an die deutsche Regierung wurde am 19. Februar morgens
im Namen des Rats der Volkskommissare nach Berlin durchgegeben. Die
Antwort, die neue und noch" schwerere Friedensbedingungen enthielt, traf
erst am Morgen des 23. Februar in Petrograd ein. 529
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1917

Vor dem Lenin befindet sich in Helsingfors (Finnland). Nach den Juli-
17. (30.) Sep- ereignissen in tiefster Illegalität lebend und verfolgt von der
tember Provisorischen Regierung, leitet Lenin die Partei.

15. (.28.) Sep- Lenins Briefe „Die Bolschewiki müssen die Macht ergreifen"
tember und „Marxismus und Aufstand" werden in der Sitzung des

ZK der Partei erörtert.

17. (30.) Sep- Lenin übersiedelt von Helsingfors nach Wiborg, um eine
tember engere Verbindung zum ZK der Partei herzustellen.

22.-24. Sep- Lenin schreibt den Artikel „Aus dem Tagebuch eines Pu-
tember blizisten. Die Fehler unserer Partei".
(5.-7. Oktober)

24. September Lenins Artikel „Helden der Fälschung und Fehler der Bol-
(7. Oktober) schewiki" wird gekürzt in Nr. 19 des „Rabotschi Put" unter

dem Titel „Helden der Fälschung" veröffentlicht.

27. September Lenin schreibt einen Brief an den Vorsitzenden des Gebiets-
(lO. Oktober) komitees der Armee, der Flotte und der Arbeiter Finnlands

I. T. Smilga.

29. September Lenin schreibt den Artikel „Die Krise ist herangereift".
(\2. Oktober) Das Zentralkomitee der Partei empfiehlt die Kandidatur

Lenins zur Konstituierenden Versammlung in den Wahl-
kreisen: Petrograd, Gouvernement Petrograd, Ufa, Baltische
Flotte und Armee.
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Zwisdben dem Lenin schreibt die „Thesen zum Referat in der Konferenz
29. September der Petersburger Organisation am 8. Oktober, zur Resolution
und dem und zur Direktive für die Parteitagsdelegierten".
4. Oktober
(l2.und 17.
Oktober)

Ende September Lenin schreibt den Artikel „Werden die Bolschewiki die
bis 1. (.14.') Staatsmacht behaupten?".
Oktober

Tiado dem Lenin schreibt den Aufruf „An die Arbeiter, Bauern und
30. September Soldaten".
(13. Oktober) •
1. (14.) Oktober Lenin schreibt den „Brief an das ZK, das Moskauer Komitee

und an die bolschewistischen Mitglieder der Sowjets von
Petrograd und Moskau".

3. (.16.) Oktober Auf der Moskauer Stadtkonferenz der Partei wird Lenin als
Kandidat für die Konstituierende Versammlung nominiert.
Das Zentralkomitee der Partei faßt den Beschluß: „ . . . Hjitsch
die Übersiedlung nach Petrograd vorzuschlagen, damit die
Möglichkeit eines ständigen und engen Kontaktes gegeben
ist." /

5. (18.) Oktober Das Zentralkomitee wählt eine unter der Leitung Lenins ste-
hende Kommission, die beauftragt wird, den Entwurf efnes
Parteiprogramms vorzubereiten.

6.-8. (19.-21.) Lenin schreibt den Artikel „Zur Revision des Parteipro-
Oktober gramms".

7. (20.) Oktober Lenin kehrt illegal von Wiborg nach Petrograd zurück, er
wohnt bei M. W. Fofanowa im Wiborger Bezirk. Am glei-
chen Tag schreibt Lenin den „Brief an die Petrograder Stadt-
konferenz. In geschlossener Sitzung zu verlesen".
Lenin wird zum Ehrenvorsitzenden der Dritten Petrograder
Stadtkonferenz der Bolschewiki gewählt.

8. (21.) Oktober Lenin schreibt den Artikel „Ratschläge eines Außenstehen-
den" und den „Brief an die Genossen Bolschewiki, die am
Kongreß der Sowjets des Nordgebiets teilnehmen".

, 10. (23.) Oktober Lenin hält in der Sitzung des ZK der Partei das Referat zur
Lage. Er legt einen Resolutionsentwurf über den bewaffneten
Aufstand vor, den das Zentralkomitee annimmt.
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In der Sitzung des ZK wird zur politischen Leitung des Auf-
stands ein Politisches Büro des ZK unter der Führung Lenins
gebildet.

16. (29.) Oktober Lenin hält in der erweiterten Sitzung des ZK der Partei ein
Referat über die in der Sitzung des ZK vom 10. (23.) Ok-
tober angenommene Resolution über den bewaffneten Auf-
stand,- in der Diskussion nimmt er dreimal das Wort und
verteidigt den von der Partei eingeschlagenen Kurs auf die
unverzügliche Vorbereitung des bewaffneten Aufstands.

17. (30.) Oktober Lenin schreibt den „Brief an die Genossen", in dem er die
Argumente Sinowjews und Kamenews, die diese gegen den
bewaffneten Aufstand vorbringen, kritisiert.

20. Oktober Das ZK der Partei erörtert in seiner Sitzung Lenins Briefe
(2. November) „An die Mitglieder der Partei der Bolschewiki" und „An das

Zentralkomitee der SDAPR(B)".
Lenin schreibt den Artikel „Ein neuer Betrug der Partei der
Sozialrevolutionäre an den Bauern".

22. oder 23. Lenin schreibt an J. M. Swerdlow anläßlich des Beschlusses
Oktober (4. oder des ZK der Partei zum Auftreten Sinowjews und Kamenews
5. November) einen Brief.
24. Oktober Lenin schreibt den „Brief an die Mitglieder des ZK" mit der
(6. November) Forderung, den bewaffneten Aufstand unverzüglich durch-

zuführen.
Am späten Abend begibt sich Lenin in den Smolny und über-
nimmt die unmittelbare Leitung des bewaffneten Aufstands.

JnderNachtvom Lenin nimmt an der Sitzung des ZK der Partei teil, in der
24.zum25.Okto- die Frage der Zusammensetzung der Sowjetregierung Ruß-
ber (6. und 7. lands erörtert wird.
November)

25. Oktober Um 10 Uhr schreibt Lenin im Namen des Revolutionären
(7. November) Militärkomitees den Aufruf „An die Bürger Rußlands!".

Lenin nimmt an der Sitzung des Petrograder Sowjets der
Arbeiter- und Soldatendeputierten teil, schreibt einen Reso-
lutionsentwurf und hält ein Referat über die Aufgaben der
Sowjetmacht.
Lenin schreibt den Aufruf des II. Gesamtrussischen Sowjet-
kongresses der Arbeiter- und Soldatendeputierten „An die
Arbeiter, Soldaten und Bauern!".



564 Daten aus dem Leben und Wirken IV. 3. Lenins

Lenin wird in das Präsidium des II. Gesamtrussischen So-
wjetkongresses gewählt.

26. Oktober Lenin schreibt die Entwürfe zu den Dekreten über den Frie-
(8. November) den, über den Grund und Boden und über die Bildung der

Sowjetregierung.
In der Abendsitzung des II. Gesamtrussischen Sowjetkon-
gresses hält Lenin die Reden über den Frieden und über den
Grund und Boden,- er bringt die Entwürfe der Dekrete über
den Frieden und über den Grund und Boden ein.

In der Nadht vom Der II. Gesamtrassische Sowjetkongreß wählt Lenin zum
26. zum 27. Ok- Vorsitzenden des Rats der Volkskommissare.
tober (8. zum 9. Der II. Gesamtrussische Sowjetkongreß wählt Lenin in das
November) Zentralexekutivkomitee der zweiten Wahlperiode. '

26. oder 27. Lenin verfaßt den „Entwurf von Bestimmungen über die
Oktober (8. oder Arbeiterkontrolle".
9. "November) Lenin nimmt an der Sitzung des Zentralrats der. Petrograder

Betriebskomitees über Fragen der Einführung der Arbeiter-
kontrolle über die Produktion und der Schaffung eines lei-
tenden Wirtschaftsorgans teil.

In der Nadht Das Zentralkomitee der Partei und der Rat der Volkskom-
vom 27. zum 28. missare schaffen eine Kommission zur direkten Leitung der
Oktober [9. zum Zerschlagung des konterrevolutionären Putsches Kerenski -
10. November) Krasnow, der Lenin vorsteht.

Lenin arbeitet im Stab des Petrograder Militärbezirks, orga-
nisiert die Verteidigung Petrograds gegen den Angriff der
Truppen Kerenskis und Krasnows und arbeitet einen Plan
für die Verwendung der Flotte bei den Landoperationen aus.
Lenin gibt über direkte Leitung nach Helsingfors Anweisung
zur Entsendung von Matrosen und Kriegsschiffen der Balti-
schen Flotte sowie von Heerestruppen nach Petrograd.

28. Oktober Lenin leitet die Organisierung der Zerschlagung des konter-
(.10. November) revolutionären Putsches Kerenski - Krasnow, nimmt an der

Ausarbeitung von Operationsplänen gegen die meuternden
Truppen teil.
Lenin führt eine Beratung von Vertretern der Parteiorgani-
sationen, der Betriebskomitees, der Gewerkschaften, der Be-
zirkssowjets, von Truppenteilen der Petrograder Garnison
über die Organisierung der Verteidigung Petrograds durch.
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Lenin beauftragt die Arbeiter der Putilow-Werke, der Front
einige Geschütze und einen Panzerzug zu liefern.

Inderin acht vom Lenin fährt in die Putilow-Werke, unterhält sich mit den
28.zum29.Okto- Arbeitern und gibt ihnen den Auftrag, den Bau des Panzer-
ber ClO. zum 11. zuges und die Montage von Geschützen zu beschleunigen.
November)

29. Oktober Lenin erläutert vor Agitatoren die Notwendigkeit, die Regi-
(.11. November) menter der Petrograder Garnison zum Kampf gegen die kon-

terrevolutionären Truppen Krasnows-Kerenskis zu gewin-
nen.
Lenin hält in der Beratung der Regimentsvertreter der Petro-
grader Garnison ein Referat zur Lage, er spricht zur Frage
der Bewaffnung der Truppenteile und der Herstellung der
Ordnung in der Stadt.

30. Oktober Lenin verfaßt den Funkspruch „An alle! An alle!".
(12. November) Lenin hält in der Sitzung des Petrograder Sowjets eine Rede

zur Agrarpolitik der Sowjetmacht.

i.(l4.)Novem- Lenin nimmt in der erweiterten Sitzung des ZK der Partei
ber Stellung zu dem kapitulantenhaften Auftreten Kamenews

und der anderen Opportunisten in den Verhandlungen mit
dem Gesamtrussischen Exekutivkomitee des Eisenbahnerver-
bandes.

2. (15.) Novem- Lenin unterzeichnet die „Deklaration der Rechte der Völker
ber Rußlands".

Die von Lenin verfaßte „Resolution des ZK der SDAPR(B)
zur Frage der Opposition innerhalb des ZK" wird in der
Sitzung des ZK der Partei angenommen.

3. (16.) Novem- Lenin schreibt das „Ultimatum der Mehrheit des ZK der
ber SDAPR(B) an die Minderheit".

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der ein Bericht Nogins über die Lage in Moskau erörtert
wird.

4. (17.) Novem- Lenin hält in der Sitzung des Gesamtrussischen Zentralexe-
ber kutivkomitees eine Rede zur Pressefrage und antwortet auf

Anfragen der linken Sozialrevolutionäre.
In der gemeinsamen Sitzung des Petrograder Sowjets der
Arbeiter- und Soldatendeputierten und der Vertreter der
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Front hält Lenin eine Rede über Programm und Aufgaben
der neuen Regierung.

5.-6. (i8.-19.) Lenin schreibt den Aufruf „Vom Zentralkomitee der Sozial-
TJovember demokratischen Arbeiterpartei Rußlands (Bolschewiki). An

alle Parteimitglieder und an alle werktätigen Klassen Ruß-
lands".

In der Nadht Lenin unterzeichnet einen Funkspruch des Rats der Volks-
vom 7. zum 8. kommissare an den Oberkommandierenden General Ducho-
(vom 20. zum nin, in dem er ihn anweist, Verhandlungen über einen Waf-
21.) November fenstillstand mit dem Kommandostab der deutsch-österreichi-

schen Truppen aufzunehmen.

8.(21.)1Novem- Lenin nimmt an der Sitzung des Zentralkomitees teil und
ber schlägt J. M. Swerdlow als Kandidaten für den Vorsitzenden

des Gesamtrussischen ZEK vor.

inderNadhtvom Lenin führt im Stab des Petrograder Militärbezirks über
8. zum 9. (vom direkte Leitung Verhandlungen mit General Duchonin.
21. zum 22.) Lenin schreibt den „Funkspruch an alle. An alle Regiments-,
November Divisions-, Armeekorps-, Armeekomitees usw., an alle Sol-

daten der revolutionären Armee und alle Matrosen der revo-
lutionären Flotte".

9. (22J Tiovem- Lenin hält in der erweiterten Sitzung des Petrograder Ge-
ber werkschaftsrats ein Referat über die Oktoberrevolution und

die Aufgaben der Sowjetmacht.
10. (23.) Novem- Lenin berichtet in der Sitzung des Gesamtrussischen Zentral-
ber exekutivkomitees über das Ergebnis der Verhandlungen mit

Duchonin.

11. (.24.) Novem- Lenin bestätigt und unterzeichnet das Dekret über die Ab-
ber Schaffung der Stände und Zivilränge.

12. (25.) TJovem- Lenin läßt sich vom Vorsitzenden der bolschewistischen Frak-
ber tion des Außerordentlichen Gesamtrussischen Kongresses der

Sowjets der Bauerndeputierten über die Arbeit des Kongres-
ses informieren und schreibt an die bolschewistische Fraktion
eine Erklärung.

14. (27.) TJovem- Lenin hält auf dem Außerordentlichen Gesamtrussischen
ber Kongreß der Sowjets der Bauerndeputierten eine Rede zur

Agrarfrage und verliest den von ihm verfaßten Resolutions-
entwurf über die Stellung des Bauernkongresses zum Dekret
über den Grund und Boden.
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15. (28.) Novem? Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
her der die Bildung des Volkswirtschaftsrats erörtert wird.

16. (29.) Novem- Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
her der die Übergabe historischer Schätze an das ukrainische

Volk beraten wird.

18. November Lenin hält auf dem Außerordentlichen Gesamtrussischen
(l. Dezember) Kongreß der Sowjets der Bauerndeputierten das Schlußwort

zur Agrarfrage.
Lenin schreibt den Artikel „Das Bündnis der Arbeiter mit
den werktätigen und ausgebeuteten Bauern. Brief an die Re-
daktion der ,Prawda'".
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
erörtert werden: die Oberste Wirtschaftsberatung; die Natio-
nalisierung der Werke des Donezgebiets,- die Gehälter der
Volkskommissare. Zu der letzten Frage wird eine von Lenin
verfaßte Resolution angenommen.

21. November Lenin hält in der Sitzung des Gesamtrussischen Zentral-
(4. Dezember) exekutivkomitees ein Referat über das Recht der Abberufung
und in der Nadht von Deputierten der Konstituierenden Versammlung.
zum 22. Novem-
ber (5. Dezem-
ber)

22. November Der von Lenin unterzeichnete Aufruf der Sowjetregierung
(5. Dezember) „An alle werktätigen Mohammedaner Rußlands und des

Ostens" wird in der „Prawda" Nr. 196 und in den
„Iswestija" Nr. 232 veröffentlicht.
Lenin hält auf dem Ersten Gesamtrussischen Kongreß der
Kriegsflotte eine Rede zur Lage.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der der Entwurf eines Dekrets über das Gerichtswesen und
andere Fragen erörtert werden.

25. November Lenin schreibt an das Petrograder Komitee der SDAPR(B)
(8. Dezember) und bittet mitzuteilen, ob im Petrograder Sowjet eine Reso-

lution über die Gerichte angenommen worden ist und „was
praktisch getan wurde".
Lenin berichtet in der Sitzung des Rats der Volkskommissare
über den Besuch einer Delegation des Verbandes der

''Kosakentruppen.
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26. "November Lenin weist in einem Schreiben an N. I. Podwoiski und
(9. Dezember) W. A. Antonow-Owsejenko auf die Notwendigkeit hin,

Orenburg sofort gegen den weißgardistischen Ataman der
Orenburger Kosakentruppen Dutow militärische Hilfe zu
leisten.

27. November Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
(iO. Dezember) der über die Zusammensetzung der Delegation für die Frie-

densverhandlungen mit Deutschland und über die Instruktion
für die Friedensverhandlungen beraten wird. Lenin schlägt
vor, eine Sonderkommission zur Durchsetzung der sozialisti-
schen Politik auf dem Gebiet der Finanzen und der Wirt-
schaft zu bilden.
Lenin schreibt den allgemeinpolitischen Teil des „Konzepts
eines Programms für die Friedensverhandlungen".

28. November Lenin schreibt eine Erklärung „An die Gesamtrussische Wahl-
(ii. Dezember) kommission zur Konstituierenden Versammlung", in der er

ersucht, ihn als von der Armee und Flotte Finnlands gewählt
zu registrieren.
Lenin empfängt A. D. Zjurupa, Kommissar für Ernährungs-
wesen des Gouvernements Ufa, und beauftragt ihn, das Amt
des Stellvertreters des Volkskommissars für Ernährungs-
wesen zu übernehmen, spricht über die Durchsetzung des
Klassenprinzips bei der Verteilung der Lebensmittelrationen.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, die
die konterrevolutionäre Verschwörung der Kadettenpartei
behandelt, und legt den von ihm verfaßten Entwurf eines
Dekrets vor, durch das die Verhaftung der führenden Mit-
glieder des ZK der Kadettenpartei als einer Partei von Volks-
feinden angeordnet wird.
Lenin schreibt das „Dekret über die Verhaftung der Führer
des Bürgerkriegs gegen die Revolution".

29. November Lenin nimmt in der Sitzung des ZK Stellung zur Frage der
(i2. Dezember) Zusammensetzung der Redaktion der „Prawda". Das ZK

der Partei bildet ein Büro des ZK zur Entscheidung unauf-
schiebbarer Fragen.
Lenin schreibt den Entwurf eines Beschlusses über die Um-
stellung der Rüstungsbetriebe auf volkswirtschaftlich produk-
tive Arbeit und legt ihn dem Rat der Volkskommissare zur
Bestätigung vor.
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/. Ci4.) Dezem- Lenin hält in der Sitzung der bolschewistischen Fraktion der
her Konstituierenden Versammlung ein Referat über die Taktik

der Partei gegenüber der Konstituierenden Versammlung.

Jtt der JiaänX Lenin spricht in der Sitzung des Gesamtrussischen ZEK zur
vom i. zum 2. Frage der Schaffung des Obersten Volkswirtschaftsrats; er
(14. zum 15.) nimmt Stellung zu einer Anfrage, die die Fraktion der lin-
Dezember ken Sozialrevolutionäre zu den Dekreten des Rats der Volks-

kommissare über die Konstituierende Versammlung und über
die Verhaftung von Mitgliedern der Kadettenpartei ein-
brachte.

2. (15.) Dezem- Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, die
her sich mit der Lage in der Ukraine, mit der finanziellen Unter-

stützung des Belorussischen Gebietskomitees und anderen
Fragen befaßt.
Lenin spricht im Namen der bolschewistischen Fraktion auf
dem II. Gesamtrussischen Kongreß der Bauerndeputierten.

3.(16.) Dezem- Lenin schreibt die „Leitsätze eines Manifests an das ukrai-
ber nische Volk" und das „Manifest an das ukrainische Volk mit

ultimativen Forderungen an die Ukrainische Rada". Das
Manifest wird vom Rat der Volkskommissare bestätigt.

4. (n.) Dezem- Lenin hält in der Sitzung der Arbeitersektion des Petrogra-
ber der Sowjets der Arbeiter- und Soldatendeputierten eine

Rede über die wirtschaftliche Lage der Arbeiter Petrograds
und die Aufgaben der Arbeiterklasse.

5. (18.) Vezem- Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare; eine
ber Kommission, der Lenin angehört, wird beauftragt, Maßnah-

men zur Organisierung - militärischer Aktionen gegen die
Zentrairada zu treffen und sich im Namen des Rats der
Volkskommissare mit Aufrufen an das ukrainische Volk und
die Soldaten zu wenden; Lenin wird in eine Kommission zur
Prüfung von Entwürfen einer Verordnung und Instruktion
für die Amtsbezirkskomitees gewählt.

6. (19.) Dezem- Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare,- er
ber schreibt die Ergänzung zum Entwurf eines Dekrets über die

Konfiszierung des Vermögens der Aktiengesellschaft des Bo-
goslower Bergbau- und Hüttenreviers.
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7. (20.) Dezem- Lenin übermittelt F. E. Dzierzynski den Entwurf eines
her Dekrets „über den Kampf gegen Konterrevolutionäre und

Saboteure".
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
über die Aufnahme linker Sozialrevolutionäre in die Regie-
rung und andere Fragen diskutiert werden.

11. (-24.) Dezem- Lenin nimmt an der Arbeit des Plenums des Zentralkomi-
ber tees der Partei teil.

12. (25.) Dezem- Die von Lenin verfaßten „Thesen über die Konstituierende
ber Versammlung" werden von der bolschewistischen Fraktion

der Konstituierenden Versammlung einstimmig angenom-
men.

13. (26.) Dezem- Lenin hält im Namen des Rats der Volkskommissare auf dem
ber Außerordentlichen Gesamtrussischen Kongreß der Eisen-

bahner eine Begrüßungsansprache.

14. f27j Dezem- Lenin hält in der Sitzung des Gesamtrussischen Zentral-
ber exekutivkomitees eine Rede über die Nationalisierung der

Banken.
Lenin schreibt den Artikel „Um Brot und Frieden".

Dezember, nidht Lenin nimmt an der Sitzung des Büros des Obersten Volks-
vor dem 14. (21.) wirtschaftsrats teil und legt den von ihm verfaßten „Ent-

wurf eines Dekrets über die Durchführung der Nationali-
sierung der Banken und über die im Zusammenhang damit
erforderlichen Maßnahmen" vor.

15. (28.) Dezem- Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
ber die Bildung einer Kommission von Praktikern beim Obersten

Volkswirtschaftsrat erörtert wird. Der Rat der Volkskom-
missare nimmt den von Lenin verfaßten Entwurf eines Be-
schlusses zu dieser Frage an.

16. (29.) Dezem- Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
ber der die Ubergangsformen des Aufbaus der Armee in der

Periode der Demobilisierung, die Formierung nationaler
Truppenteile in der Armee und andere Fragen behandelt
werden.

17. (30.) Dezem- Lenin schreibt die „Fragen an die Delegierten des Demobili-
ber sierungskongresses der Armee".
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18. (31.) Dezem- Lenin verfaßt den Entwurf einer Resolution des Rats der
her Volkskommissare über die Lage an der Front und die Ver-

fassung der Armee.
Lenin empfängt eine finnische Regierungsdelegation und
übergibt ihr das Dekret des Rats der Volkskommissare über
die Anerkennung der staatlichen Unabhängigkeit Finnlands.

19. Dezember Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare; er
(i. Januar 1918) legt die von ihm verfaßten Entwürfe von Resolutionen über

den Beginn von Verhandlungen mit der Zentrairada und
über die widerrechtliche Freilassung der verhafteten Mitglie-
der der Gesellschaft zum Schutz der Konstituierenden Ver-
sammlung durch den Volkskommissar für Justiz, den linken
Sozialrevolutionär Steinberg, zur Bestätigung vor.

inderTJadotvom Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
20. zum 21. De- der Fragen im Zusammenhang mit der Eröffnung der Kon-
zember stitaierenden Versammlung u. a. behandelt werden.
(2. zum 3.
Januar 19 IS)

23. Dezember Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
(5. Januar 1918) der Entwurf eines Dekrets „Ober ,Türkisch-Armenien'" er-

örtert wird. •. . .
Der Rat der Volkskommissare beschließt, Lenin einen Urlaub
von 3 bis 5 Tagen zu gewähren.

24.-27. Dezem- Im Urlaub schreibt Lenin die Artikel: „Aus dem Tagebuch
ber [6.-9. Januar eines Publizisten (Themen zur Ausarbeitung)", „Durch den
1918) Zusammenbruch des Alten Verängstigte und für das Neue

Kämpfende", „Wie soll man den Wettbewerb organisie-
ren?", „Entwurf eines Dekrets über die. Konsumkommunen".

1918

1. (14.) Januar Lenin hält bei der Verabschiedung der ersten Marschabtei-
lungen der sozialistischen Armee in der Michail-Manege eine

. Rede. Das Auto, in dem Lenin aus der Michail-Manege zu-
rückfährt, wird von konterrevolutionären Terroristen be-
schossen. Lenin bleibt unverletzt.
Lenin berichtet in der Sitzung des Rats der Volkskommissare
über die Ereignisse des Tages.

37 Lenin, Werke, Bd. 26
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Januar, niäit
später als am
3. (.16.)

3. (16.) Januar

5. (i8.) Januar

Lenin schreibt die „Deklaration der Rechte des werktätigen
und ausgebeuteten Volkes".

Lenin schreibt einen Brief an den Demobilisierungskongreß
der Armee.
Lenin gibt der russischen Delegation in Brest-Litowsk An-
weisung, die Friedenskonferenz zu unterbrechen und nach
Petrograd zu kommen.

Lenin spricht mit N. W. Krylenko über die Lage an der
Front.

5. (.18.) Januar Lenin nimmt an der Tagung der Konstituierenden Versamm-
und in der Ua&it lung teil; in einer Tagungspause nimmt er an einer Sitzung
zum 6. (19.) des ZK der Partei teil, in der die Taktik des weiteren Ver-

haltens zur Konstituierenden Versammlung besprochen
wird; er verfaßt den Entwurf einer Deklaration über den
Austritt der Bolschewiki aus der Konstituierenden Versamm-
lung, berät sich mit den bolschewistischen Deputierten; in der
Fraktion begründet er die Anträge des ZK über den Aus-
tritt der Bolschewiki.

In der TJadot Lenin spricht einige Male mit Mitgliedern des ZK der Par-
votn 5. zum 6. tei der linken Sozialrevolutionäre über die Notwendigkeit, im
(18. zum 19.) Verhalten zur Konstituierenden Versammlung eine gemein-
Januar same Linie mit den Bolschewiki festzulegen.

6. (i9.) Januar Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in der
die von ihm verfaßten Thesen über die Konstituierende Ver-
sammlung erörtert werden.
Lenin schreibt den „Entwurf eines Dekrets über die Auf-
lösung der Konstituierenden Versammlung".

Jn der Nadit Lenin hält in der Sitzung des Gesamtrussischen Zentralexe-
vom 6. zum 7. kutivkomitees eine Rede über die Auflösung der Konstitu-
(19. zum 20J ierenden Versammlung und legt den Entwurf des Dekrets
Januar vor, das vom Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitee be-

stätigt wird.

S. (2lO Januar Lenin verliest und begründet die von ihm verfaßten „Thesen
über den sofortigen Abschluß eines annexionistischen Sepa-
ratfriedens" in einer Versammlung des ZK der Partei mit
Parteifunktionären.
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9. f 22 J Januar Lenin nimmt an der Sitzung des ZK der Partei teil, in der
über die Verteilung der Kräfte, über das Zentralorgan der
Partei, das Volkskommissariat für Auswärtige Angelegen-
heiten und die Banken diskutiert wird.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der u. a. Fragen, den Obersten Volkswirtschaftsrat betref-
fend, behandelt werden.

10. f23J Januar Lenin nimmt an der Eröffnung des III. Gesamtrussischen So-
wjetkongresses teil; er wird zum Ehrenvorsitzenden des Kon-
gresses gewählt.

11. (24.) Januar Lenin ergreift in der Sitzung des Zentralkomitees der bol-
schewistischen Partei zweimal das Wort zur Frage des
Friedens.
Lenin erstattet auf dem III. Gesamtrussischen Sowjetkongreß
den Bericht über die Tätigkeit des Rats der Volkskommissare.

12. (25.) Januar Der III. Sowjetkongreß nimmt die von Lenin verfaßte „De-
klaration der Rechte des werktätigen und ausgebeuteten
Volkes" an.
Lenin hält auf dem III. Gesamtrussischen Sowjetkongreß das
Schlußwort zum Bericht des Rats der Volkskommissare.

13. (26.) Januar Lenin erstattet auf dem Außerordentlichen Gesamtrussischen
Eisenbahnerkongreß den Bericht über die Tätigkeit des Rats
der Volkskommissare; er beantwortet schriftliche Anfragen.

14. (27j Januar In der Beratung des Präsidiums des Petrograder Sowjets mit
Vertretern der Ernährungsorganisationen spricht Lenin über
die Kampfmaßnahmen gegen den Hunger; er legt den von
ihm verfaßten Entwurf einer Resolution zu dieser Frage vor.

15. (28.) Januar Lenin fordert in einem Brief an G. K. Ordshonikidse und
W. A. Antonow-Owsejenko in Charkow die energischsten
und revolutionärsten Maßnahmen, um den Transport von
Getreide nach Petrograd sicherzustellen.
Lenin unterschreibt das Dekret des Rats der Volkskommis-
sare über die Bildung der Roten Arbeiter- und Bauernarmee.

16. (29.) Januar Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare; er be-
teiligt sich an der Diskussion über die Schaffung einer ein-
heitlichen Zentralstelle für Ernährungswesen, billigt die vom
Präsidium des Gesamtrussischen Ernährungskongresses vor-
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geschlagenen Thesen und arbeitet zwei Entwürfe von
Schreiben des Rats der Volkskommissare an den Kongreß
aus.

18. (31.) Januar Lenin spricht mit den Delegierten des Gebietskomitees des
Schiffahrtsverbandes des Wolgabeckens über die bevor-
stehende Debatte der Nationalisierung der Handelsflotte im
Rat der Volkskommissare.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare; er
spricht in der Debatte über die Nationalisierung der See-
und Binnenhandelsflotte, verfaßt Thesen zum Entwurf des
Dekrets und schreibt den Entwurf des Dekrets.
Lenin schreibt den Entwurf eines Dekrets über die Strei-
chung jeder Berufung auf die Konstituierende Versamm-
lung in den Sowjetdekreten.
Lenin begründet in der Sitzung der bolschewistischen Frak-
tion des III. Sowjetkongresses den Entwurf des „Grundge-
setzes über die Sozialisierung des Grund und Bodens".

inderJiaäoXvom Lenin hält das Schlußwort auf dem III. Gesamtrussischen
18. zum Kongreß der Sowjets der Arbeiter-, Soldaten- und Bauern-
19. Januar deputierten.
(.31. Januar zum
1. Jebruar)
19. Januar Lenin spricht in der Sitzung des ZK der Partei zu den Fragen
(l. Tebruar) des Friedensschlusses mit Deutschland und der Einberufung

eines Parteitags.

21. Januar Lenin nimmt an einer Beratung des ZK der Partei mit Ver-
(3.Tebruar) tretern verschiedener Richtungen teil, in der der Abschluß

eines Friedensvertrages mit Deutschland erörtert wird.
Lenin verfaßt den Funkspruch „An alle. An die Friedens-
delegation in Brest-Litowsk im besonderen".

22. Januar Lenin schreibt den Funkspruch „An alle, alle".
(4. lebruar) Lenin schickt ein Telegramm an G. K. Ordshonikidse nach

Charkow, in dem er für das energische Vorgehen bei der
Lebensmittelbeschaffung dankt und Weisungen für die wei-
tere Beschaffung und den Abtransport von Getreide nach dem
Zentrum erteilt.

23. Januar Lenin unterzeichnet einen Funkspruch, in dem mitgeteilt
(s.lebruar) wird, daß die konterrevolutionäre Ukrainische Rada liqui-
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24. Januar
C6. Jebruar)

28. Januar
(.10. 7ebruar)

diert, der weißgardistische Ataman der Orenburger Kosaken-
truppen Dutow aus Orenburg geflohen und in der Krim die
Macht an den Sowjet der Arbeiter-, Soldaten- und Bauern-
deputierten übergegangen ist.

Lenin nimmt in der Sitzung des ZK Stellung zur Tagesord-
nung des VII. Parteitags. Er schlägt vor, auf die Tagesord-
nung des Parteitags die Revision des Parteiprogramms, die
Frage des Friedens und taktische Fragen zu setzen. Lenin
wird in die Kommission zur Ausarbeitung des Parteipro-
gramms gewählt.
Lenins Rede vor den in die Provinz delegierten Agitatoren
wird in der „Prawda" Nr. 18 veröffentlicht.

Lenin sendet an die Friedensdelegation in Brest-Litowsk ein
Telegramm, in dem auf die Notwendigkeit eines unverzüg-
lichen Friedensschlusses mit Deutschland hingewiesen wird.
Lenin hält in der Sitzung des Kongresses der Bodenkomitees
und der Bauernsektion des III. Sowjetkongresses eine Rede
über die Arbeit auf dem Lande.

18. Jebruar Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
und in der 9Jadht der die Lage erörtert wird, die durch das Ultimatum der

deutschen Regierung und die Offensive der deutschen Trup-
pen entstanden ist.
Lenin setzt sich in der Sitzung des ZK der Partei für die un-
verzügliche Annahme der deutschen Friedensbedingungen
ein.
Lenin verfaßt im Auftrag des ZK den Entwurf eines Funk-
spruchs an die deutsche Regierung.
Lenin nimmt an einer gemeinsamen Sitzung der Zentral-
komitees der bolschewistischen Partei und der Partei der
linken Sozialrevolutionäre teil.

Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der Fragen der Außenpolitik und der Organisation der Ver-
teidigung in Verbindung mit der begonnenen deutschen
Offensive behandelt werden.

19. 7ebruar Lenin nimmt an einer gemeinsamen Sitzung der Fraktionen
und in der der Bolschewiki und der linken Sozialrevolutionäre des Ge-

20. samtrussischen ZEK teil und spricht über die Notwendigkeit
des Abschlusses eines Separatfriedens mit Deutschland.

zum 19.

i9.7ebruar
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20. Jebruar Lenin beantwortet über direkte Leitung eine Anfrage der bol-
schewistischen Fraktion des Moskauer Sowjets über die von
der Regierung nach der deutschen Offensive ergriffenen Maß-
nahmen.
Lenin leitet die Sitzung des Rats der Volkskommissare, in
der die Nationalisierung der Erdölindustrie und die Lage an
der Front erörtert werden.
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